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»Kral IrvoM" von der ArttMdrt MM
Begeisterter Empfang auf deutschem Boden — 10V 000 Zuschauer in Tempelhof
Die Rückkehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin"

Moskau, 30. Juli . Das Luftschiff Graf Zevvelin erschien um
5.46 llbr über Leningrad , beschrieb einen Kreis über dem Flug¬
hafen und lieh in einem Fallschirm die Aufzeichnung von Dr.
Eckener und Professor Samoilowitsch für die Kommandantur
des Flughafens herunter . Gleichzeitig wurde mitgeteilt , dah Dr.
Eckener infolge der ungünstigen Witterung zu seinem tiefsten
Bedauern auf die Landung verrichten und nach Süden wendeu
müsse.

Auf dem Wege mach Berlin
Berlin , M. Juli . Bei Oberbürgermeister Dr . Sahm ist ein

Telegramm Dr . Eckeners eingetroffen , das besagt. Dr . Eckener
hoffe , gegen 19 Uhr mit dem Graf Zeppelin in Temvelbof zu
landen . Man nimmt an. dah das Lustschiff eine Stunde in Tem¬
pelhof bleiben wird.

Dienstag vormittag 11.45 Ubr überflog Graf Zeppelin " auf
feiner Rückfahrt von der Arktisfahrt Memel . Um 12.40 Uhr er¬
schien es über der Stadt Königsberg . Um 14 .10 Ubr erschien das
Luftschiff Graf Zeppelin über dem Weichbilde der Stadt Danzig.
Nachdem es in langsamer Fahrt in ganz geringer Höhe mehrere
Schleifen über der Stadt beschrieben batte , setzte es seine Fahrt
in südöstlicher Richtung fort.

„Graf Zeppelin " in Berlin
Berlin, 29. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " traf am

Donnerstag um 18.15 Uhr von seiner Arktisfahrt in Berlin ein,
nn vor seiner Rückkehr in den Heimathafen aus dem Flugplatz
Temelhof zwischeuzulandrn. Bevor das Luftschiff sich zur Lan¬
dung nach dem Flugfeld anschickte, kruezte es längere Zeit in
geringer Höhe überd em Häusermeer Berlins . Auf den Straßen
jubelte ihm die Bevölkergng immer wieder zu . So oft es in
Berlin war . ist es wohl nicht mit so freudiger Begeisterung be¬
grüßt worden, wie nach dreier Großen Fahrt . Gegen 18.45 Uhr
wurde „Graf Zeppelin " dann in Tempelhof gesichtet . Hier hatte
sich eine riesige Menschenmenge eingefunden , die beim Anblick
des Luftschiffes rn Begeisterungsstürme ausbrach.

Zn der Nähe des Landungsplatzes hatten sich zur Begrüßung
Vertreter der Reichsregierung , der preußischen Staatsregierung,
der russische Botschafter. Oberbürgermeister Dr . Sahm , die Vor¬
standsmitglieder der Aero-Arktik und zahlreiche andere promi¬
nente Persönlichkeiten eingefunden.

Nachdem das Luftschiff langsam weiter an die Hallengebäude
herangebracht worden war . um die Betriebsstoffübernahme zu
erleichtern , entstiegen Dr . Eckener , Professor Smoilowitsch und
andere Fahrtteilnehmer - er Gondel. Sie wurden herzlich em¬
pfangen . Oberbürgermeister Dr . Sahm hieß sie mit einer An¬
sprache herzlich willkommen. Das silberne Luftschiff sei uns
in diesen Tagen tiefster Not ein Symbol des heißersehnten Auf¬
stiegs, von dem wir lernen wollen , was zäher Wille vermag.
Wir sind stolz auf die Leistung des Luftschiffes, seiner Führung
und der wissenschaftlichen Pioniere des russischen Volkes. Als
Ausdruck des Dankes und zur Erinnerung überreichte Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm Dr . Eckener das Wappentier der Stadt
Berlin, den stehenden Bären in Vronce . Begeistert stimmte die
Menge in das Hoch ein.

In der bekannten bündigen und freundlichen Art dankte Dr.
Eckener zugleich im Namen der Besatzung für den Willkommens-
grutz . Er gab seiner Freude Ausdruck, daß das „alte brave Luft¬
schiff" wieder eine recht erfolgreiche Fahrt hinter sich gebracht
habe. Es scheine da . als ob nicht alles erfüllt worden sei , was
man erwartet habe , abe- er sei auch nicht ganz sicher, ob das , r rs
alles in den Zeitungen über die Pläne der Veranstalter be¬
richtet wurde, je von ihnen geplant gewesen sei. „Graf Zep¬
pelin" habe wieder einmal seine Leistungsfähigkeit bewiesen,
die Fahrt habe allerdings äußerlich einen anderen Verlauf ge¬
nommen. als man vorher glaubte , wenn man vom Frieren . Eis¬
belastung und schweren Böen sprach . Jetzt wisse man , daß die

in die Arktis , die angenehmste, schönste und am wenigsten
Se Gliche sei. die man sich vorstellen könne . Sie sei dauernd
nn>° : einem herrlichen blauen Himmel vonstatten gegangen und
auch die Orientierung habe keine Mühe gemacht . Die Aufnah¬
men. die man mitgebrachl habe , würden zeigen , ein wie aus¬
gezeichnetes Forschunysmittel das Luftschiff sei . Zum Schluß
sprach Dr . Eckener die Ueberzeugung ius , daß es noch sehr häufig
lm solche und ähnliche Fahrten verwandt werden wird.

*
Eckener über das Ergebnis

„ Von Bord des „Graf Zeppelin "
, 30 . Juli . Während das

Luftschiff in dichtem Nebel über Kurland der Heimat entgegen-
sahrt , gewährte Dr . Eckener ein eingehendes Interview über
die Fahrtergebnisse : „Der Verlaus der Expedition , sagte Dr.
1-ckener, „hat in einer Beziehung meine gehegten Erwartungen
ubertroffen, in anderer Beziehung meine Befürchtungen bestä¬
tigt . Meine Erwartungen wurden insofern Lbertroffen , als ich
gesehen habe , daß man hinsichtlich der Arktis im Sommer kei¬
nerlei Besorgnisse meteorologischer Art zu hegen braucht . Dre
Temperaturen in den höheren Luftschichten sind überall so , daß
man dem gefürchteten Eisbelag durch richtiges Navigieren
Miner entgehen kann . Die Temperatur in mittleren Höhen
Uon zgg bis zggg Meter ist überall beträchtlich über Null . Nie-
dugerc Temperaturen sind wohl nur in unmittelbarer Nähe
»der Eletscherschichten zu finden.

Weiterhin habe ich festgestellt, daß Wolkendecken oder Nebel
nur in geringe Höhen hinaufreichen und darüber geradezu ein
italienisch -blauer Himmel herrscht. Alle Expeditionsteilnehmer
stimmen in meteorologischer Beziehung überein , daß es eine
wünschbar angenehme Fahrt war . Die Luftschiffahrten in die
Arktis können bei dem gebildeten Publikum , das mit Sinn für
Farben und Formen begabt ist , besondere Beliebtheit erlangen.
Dagegen haben sich meine Befürchtungen , betreffend Schwierig¬
keiten über eine exakte Ortsbestimmung und Navigation im
einzelnen leider bestätigt .

"
Die niedrige Wolkenschicht bedeckt im Sommer wohl immer

beide Teile des arktischen Meeres . Deshalb wird es wohl nie
möglich sein , einen bestimmten Punkt zu bestimmter Zeit mit
Sicherheit zu erreichen. So konnten wir beispielsweise die
Kamenew -Jnsel nicht auffinden und mußten auf die Fühlung¬
nahme mit Urwanzeff verzichten. Man muß daher mit der
Navigation sich immer den Erfordernissen der jeweiligen Wet¬
terlage anpassen und sich nach der Nebellage richten . Beispiels¬
weise waren wir gezwungen , die Reise rechtsherum anzufangen,
statt geplantermatzen linksherum , da wir sonst gar nichts ge¬
sehen hätten . Jedoch liegen größere Insel -Komplexe in den
höheren Lagen der Arktis stets über dem Nebelniveau.

Zusammenfassend möchte ich über den Wert der Fahrt nur
bemerken, daß wir durch eine gewaltige Zahl von Aufnahmen
und Reihenbildern eine anschauliche Vorstellung von der Gestal¬
tung und der Eigenart arktischer Länder vermitteln konnten,
was gleichfalls für das gebildete Publikum von höchstem Werte
ist und wohl auch Anspruch auf das Interesse und die Aufmerk¬
samkeit der gelehrten Vertreter der Erdkunde erheben kann.

Berlin , 30. Juli . Das Reichskabinett wird seine Beratungen
fortsetzen . Entscheidungen sind jedoch vor Ende der Woche nicht
zu erwarten . Der Kanzler bat vielmehr die Absicht , alle finanz-
und wirtschaftsvolitischen Maßnahmen , über die jetzt beraten
wird , ganz zusammenzukassen und gemeinsam bekanntzugeben
Man hofft auch, daß inzwischen auch das Stillhaltekoniortiuni
vraktisch zu funktionieren beginnt . Wenn die Verhandlungen
noch nicht mit allen Gruppen des Konsortiums zum Abschluß ge¬
bracht werden konnten, so bat das seinen Grund vor allem darin,
daß die nicht angelsächsischen Finanzkreise, also vor allem die
schweizerischen , die holländischen und die französischen Haitungs-
bedingungen stellten, die die deutsche Industrie nicht ohne weite¬
res akzeptieren zu können glaubte . Man rechnet nun für morgen
mit dem Abschluß.

' Neichsratsveschlüsse
Berlin , 30 . Juli . Der Reichsrat genehmigt am Donnerstag

rbenü die vom Reichsfinanzministerium im Einvernehmen mit
»em Rechsbankdrektorium vorgeschlagene Ausprägung von neuen
ßLnfmarkstückeil im Gesamtbeträge von zunächst 100 Millionen
stM. zur Milderung der Zahlungsmittelschwierigkeiten . Die
reuen Fünfmarkstücke werden sich in keiner Weise von den bis¬
herigen unterscheiden. Weiter genehmigte der Reichsrat Aende-
rnngen der Reichsgrnndsätze über Boraussetzung, Art und Matz
der öffentlichen Fürsorge , die durch die Notverordnung vom
5. Juni d . I . notwendig geworden sind . Bei dieser Gelegenheit
erklärte der bayerische Gesandte, seine Regierung werde bei der
Reichsregierung noch wogen der Eingriffe vorstellig werden, di«
die Notverordnung gegenüber den Fürsorgeaufgaben der Läftd«
vorgeuommen habe.

zur
Der Reichsverband der deutschen Industrie

Präsidium und Vorstand des Reichsverbands der deutschen
Industrie baden in Berlin die gegenwärtige wäbrungs - , kredit-
und finanzpolitische Lage besvrochens Dr . Silverberg tadelte
scharf die Finanzgebarung und Kreditpolitik der letzten Jahre,
die zu einem erheblichen Teil die jetzigen Zustände verschuldet
hätten . Er forderte , daß in kürzester Frist die Maßnahmen zur
Festigung der kurzfristigen Verschuldung der Länder und beson¬
ders der Gemeinden und zur Sicherung sparsamster Wirtschafts¬
führung in allen Zweigen der öffentlichen Verwaltung durch-
sestihrt werden müsse. Eebeimrat Kastl berichtete u. a. über die
Verhandlungen mit den Banken und den anderen Svitzenver-
bänden . sowie mir der Reichsregierung und der Reichsbank, die
in den letzten Tagen über die Notwendigkeit der Rückkehr zum
regelmäßigen Zablungs - und Ueberweisungsverkebr durch die
Schaffung erweiterter Kreditmöglichkeiten für die Industrie ge-
tüb « worden sind. Nach einer lebhaften Aussvrache. in der die
einmütige Gegnerschaft gegen die grundsätzliche Regelung des
innere » Zahlungsverkehrs zum Ausdruck kam . billigten Präsi¬
dium und Vorstand die bisherigen Schritte und Maßnahmen der
Leitung des Reichsverbands . Sie sprachen sich besonders gegen
alle Vorschläge aus . die irgendwie das Verstauen in die deutsche
Währung zu erschüttern geeignet wären . Auf der anderen Seite
müßten aber alle durch das Bankgesetz gegebenen Möglichkeiten
zur Wiederherstellung des,den Bedürfnissen der Wirtschaft Rech¬

nung rragenoen Notenumlaufs der Reichsvank und zur Beschaf¬
fung von Giralgeld angewandt werden. Man war einmütig der
Ansicht , daß. wenn sich angesichts der Entwicklung der Verhält¬
nisse ein hoher Reichsbankdiskont für eine kurze llebergangszeit
nicht vermeiden lasse, unbedingt dafür gesorgt werden müßte,
daß dabei jede Uebertreibung unterbleibt . Maßnahmen zur vor¬
sorglichen Bewirtschaftung der vorhandenen Devisendecke ein¬
schließlich eines Ausfuhrverbots für Rerchsmarknoten seren nicht
?u vermeiden . Gegen die Verordnung über die Erhebung einer
Gebühr für Auslandsreisen wurde scharf Stellung genommen
Die inzwischen eingestetenen Milderungen seien ganz unzulLus--
lich. Weiterhin berichtet Direktor Frowein über die Stellung¬
nahme des Reichsverbands zu den Lieferungs - und Zahlungsbe¬
dingungen in der gegenwärtigen Notzeit . Er ging dabei von dem
Beschluß des Präsidiums vom 15. und 16. Juli aus . wonach jed«
Verschärfung der Lieferungs - und Zahlungsbedingungen unter¬
bleiben müsse. Dieser Beschluß bezieht sich besonders auch auf
die Fakturierung im Geschäftsverkehr und wendet sich gege«
jeden llebergang zu einer Fakturierung in Goldmark oder in
Auslandswährung im Geschäftsverkehr.

Entschließung der Freien Gewerkschaften
Der Vorstand des (sozialdemokratischen) Allgemeinen Deut¬

schen Eewerkschaftsbundes bat eine Entschließung gefaßt , die vor
allem die weitere Wechseldiskontierung der Reichsbank fordert,
um für die Wiederaufnahme der Zahlungen ausreichende Um¬
laufsmittel zu schaffen. Weiter wird eine vorübergebende Er¬
höhung des Diskontsatzes verlangt . Die Regelung der Rückzah¬
lung kurzfristiger Auslandsverschuldungen dürfe nur durch Ver¬
mittlung der Reichsbank geschehen, wobei das Stillbalteüberein-
kommen durch eine teilweise Aussetzung der Auslandszahlungen
su ergänzen sei. Sodann wird eine maßgebliche Beteiligung des
Reichs an der Verwaltung der Banken gefordert.

Aushebung der Ausrelfegeblchr
nächste Woche

Berlin , 30. Juli . Wie wir erfahren , wird die Notverordnung
über die 100 Mark -Gebühr bei Auslandsreise « im Laufe der
nächsten Woche aufgehoben werden . Das Reichsfinanzministerium
ist der Auffassung, daß die Notverordnung bis dahin ihren
Zweck erfüllt bat , den großen Strom der Auslandsreisen wäh¬
rend der sommerlichen Nachsaison auf inländische Reiseziele um-
zuleiten und so den Abfluß erheblicher Geldmengen ins Aus¬
land zu verhindern . Inzwischen haben nämlich auch weire Kreise,
die für den Rest des Sommers Auslandsreisen beabsichtigten,
ihre Pläne geändert und Plätze in deutschen Bädern und Kur¬
orten belegt . Nachdem somit der Hauptzweck der Notverordnung
erreicht ist, würden für die Zukunft die Nachteile überwiesen,
wenn sie weiter besteben blieben . Als besonderer Erfolg der
Beiordnung ist übrigens noch zu verzeichnen, daß zahlreiche
Grenzkurorte und namentlich solche Spezialbäder Deutschlands,
die ähnliche Wirkungen baben . wie berühmte ausländische Kur¬
orte . gerade gegenwärtig besonders wünschenswert wirtschaft¬
liche Vorteile aus der Verordnung gezogen haben.

Irr deutsche Mnlsterbesuch ln Nassen
Der Zwischenfall im Haag

Berlin , 30 . Juli . Die Zusammenkunft des Reichskanz¬
lers und Außenministers mit Mussolini wird , wie wir
hören , aller Wahrscheinlichkeit nach in der zweiten Hälfte
der nächsten Woche stattfinden . Voraussetzung ist aller¬
dings , daß bis dahin die aktuellsten Schwierigkeiten im
Innern bewältigt sind . Die Eegenvisite der französischen
Minister ist, wie wir schon andeuteten , erst für einen spä¬
teren Zeitpunkt zu erwarten.

Wir möchten annehmen , daß die deutschen Minister in
der Aussprache mit Mussolini ihr Bedauern über die Rede
Scialojas im Haag ausdrücken werden , die man auch in
der Wilhelmstraße als eine grobe Entgleisung empfindet.
Uebrigens steht die deutsche Regierung mit dieser Auffas¬
sung nicht allein . In diplomatischen Kreisen wird ganz
allgemein das Auftreten Scialojas verurteilt , der es fer¬
tig gebracht hat , den größten internationalen Gerichtshof
dadurch in eine schwere Lage zu bringen , daß er ihn unter
Druck zu setzen versucht hat . Scialoja , der ja lange Jahre
im Völkerbund Italien vertreten hat , scheint das Forum
im Haag mit dem in Genf verwechselt zu haben.

Volksvartei zum Volksentscheid
ln Preußen

Berlin , 30 . Juli . Die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei wird am kommenden Montag in Berlin eine
Beratung abhalten , in der sie sich vor allem auch mit dem
Stand der Volksentscheid-Aktion befassen wird . Es ist zu
erwarten , daß man trotz der geänderten Kampftage die
ursprüngliche Haltung nicht ändern wird . Indes dürfte
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die Erklärung , mit der man in den nächsten Tagen vor
die Wähler treten will , jede Schärfe vermeiden . Die Par¬
teileitung wird unter Hinweis auf ihre Oppositionsstel¬
lung in Preußen zur Beteiligung auffordern , aber ver¬
mutlich in einer wenig stürmischen Weise , so daß niemand
in einen Gewissenskonflikt gerät , der sich der Parteiparole
nicht anschließt.

Von der Reichsregierung ist versucht worden , die Volks¬
partei zu einem offiziellen Verzicht zu veranlassen ; man
ist indes , wie uns berichtet wird , in volksparteilichen Krei¬
sen der Ansicht , daß die Regierung bester getan hätte , an

den „Stahlhelm " als den eigentlichen Veranstalter der
Aktion heranzutreten , der dann vielleicht die Möglichkeit
gehabt hätte , zum Rückzug zu blasen . Daß , wie einige
Formaljuristen behaupten , ein solcher Rückzug verfassungs¬
mäßig nicht zulässig wäre , scheint uns kein stichhaltiger Ein¬
wand . Selbstverständlich stand es dem „Stahlhelm " frei,
zu erklären , daß durch die Einmischung der Kommunisten
eine neue Situation geschaffen sei , die eine Durchführung
des Volksentscheids nicht mehr ratsam erscheinen lassen , da
er nur der kommunistischen Propaganda dienen würde.

Die Reichsbahn im Zuni 1931
Berlin , 30 . Juki . Die Betriebseinnahmen der Deutschen Reichs¬

bahn stellen sich im Monat Juni aus 342,8 (Vormonat 343,1)
Millionen Mark , wovon auf den Personen - und Geväckverkebr
110,4 (liö .3) Millionen Mark , auf den Güterverkehr 208,0
(202 .2) Millionen Mark und auf sonstige Einnahmen 24,5 (25 .5)
Millionen Mark entfielen . Die Ausgaben der Betriebsrechnung
betrugen 285,7 (280,4 ) Millionen Mark , wozu wieder die Repa-
ralionssteuer mit 55 Millionen Mark tritt . Einschließlich des
Dienstes der neuen Schuldverschreibungen und Anleihen , sowie
der Zinsenlasten ergeben sich Gesamtausgaben von 349,0 ( 344 .K)
Millionen Mark . Die Eesamteinnabme hielt sich also im Juni
auf der Höhe des Vormonats . Der Personenverkehr hat im Juni
stärker als erwartet nachgelassen . Der Güterverkehr brachte zwar
«me geringe Mehreinnahme , blieb aber gegenüber dem Vorjahr
ebenfalls etwas zurück . Die Gesamteinnabmeausiälle ritt die Zeit
vom 1. Januar 1931 bis 30. Juni 1931 gegenüber 1930 erhöben
sich auf 330 Millionen Mark ; gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Jahres 1929 beträgt der Ausfall sogar 634 Millionen Mark.
Der Personalbestand berrug un Juni 640 511 Kövfe gegen
832 410 im Mar ds . Js . Der Mehrbestand ist auf die Einstellung
von Zeitarbeitern bei der Babnunterhaltung rnrückzufübren.

Altensteig , den 31 . Juli 1931.

Amtliches . Klenk , Georg von Nagold hat die
Schlußprüfung an der höheren Maschinenbauschule , Abtlg.
für Feinmechanik , bestanden und damit die Befähigung zur
Ausübung des Jngenieurberufes erworben.

Ein kühler Zuli . Der Sommermonat Zuli hat sich in
diesem Jahre wenig julimäßig angelassen . Zwar hat er
uns das sommersatte Prangen , seine kostbaren Farben und
Gaben nicht rauben können , die ihm die Natur mitgegeben
hat , aber seine kühle , trübe , regnerische und unbeständige
Witterung hat uns doch manches vermissen lassen , was
wir gerade vom Juli an sommerlicher Schönheit erwarten
konnten . Wie selten haben wir einen wolkenlos blauen
Himmel gesehen . Statt dessen überzieht böig -graues Ge¬
wölk den Himmel , unwirscher Regen plätschert nieder . Der
unfreundliche Juli bedeutet in dem an sich kurzen Som¬
mer einen Verlust an Stimmungswerten , er bedeutet aber
auch eine Beeinträchtigung des Reiseverkehrs , damit ein
wirtschaftliches Passivum . Wir alle hoffen , daß sich der
Monat August eines besseren besinnt und uns schöne, heiße
Tage schenkt . Wir brauchen in diesen schicksalsschweren
Tagen Sonne und Wärme noch dringender und noch
nötiger denn je!

Steuerstundung oder Notzuschlag . Zu dem gestrigen
Artikel des Gauverbandes der Gewerbevereine des nördl.
Schwarzwaldes schreibt uns das Finanzamt Altensteig , daß
es im zweitletzten Satz des obengenannten Artikels in
der gestrigen Nummer unseres Blattes heißen muffe:
Ein Rechtsanspruch zur Stundung der Einkommensteuer
besteht , wenn das Einkommen um mehr als ein Fünftel,
mindestens aber um 1000 Mark gegenüber dem
Vorjahr zurückgeblieben ist.

— Kürzung der Dienstbezüge der unständigen württ . De»
»mten . Die Nummer 24 des Regierungsblattes enthält die
Verordnungen des Staatsministeriums über die Besoldung
ver Beamtenanwärter , sowie über die Bezüge der unständi¬
gen Beamten , die nicht Beamtenanwärter sind , und der
Personen im Vordereitungs - oder im Unterweisungsdienst.
Die Gemeinden , Amtskörperschaften und Zweckverbände
werden aus ihre Verpflichtung hingewiesen , die Dienstbe¬
züge ihrer unständigen Beamten entsprechend zu kürzen.

Bunter Abend . Herr Tanzmeister Volle - Stuttgart
wird morgen Samstag abend 8 Uhr im „Grünen Baum "-
Saal einen Bunten Abend veranstalten . Er wird
mit seiner Tochter Solotänze , wie Tango , English Waise
und sonstige moderne Gesellschaftstänze vorführen . Der
unter Leitung von Tanzmeister Volle stehende Tanzkurs
„Tannenzauber " wird erstmals Proben von seiner Tanz¬
kunst ablegen . Ferner werden eine Polonaise und Lock-
und Marsch -Walzer usw . für Unterhaltung sorgen . Herr
Volle hat für gute Musik gesorgt und eine Stuttgarter
Kapelle für den Abend engagiert . Der Abend wird für
Altensteig sicher zu einem Ereignis werden . Als Unkosten¬
beitrag wird 1 Mark erhoben . (Siehe Inserat .)

Herbstgesellenprüfungen 1931. Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk " zu entnehmen ist , hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Herbstgesellenprüfungen
für 1931 ausgeschrieben . Anmeldetermin ist der 20 . 8 . 1931.

Vaugeldzuteilung der Oefsentlichen Bausparkasse Württem¬
berg , Stuttgart . Bei der sechsten Darlehensausschüttung am
25 . Juli 1931 in den Räumen des Württ . Sparkassen - und Eilo¬
verbands in Stuttgart konnten wiederum an 74 Bausparer
532000 Mark zugeteilt werden . Die kleinste Vertrags¬
summe ist 2000 Mark , die größte 20 000 Mark . Insgesamt sind
nun seit Geschäftseröffnung in eineinhalb Jahren an 201 Vau-
sparer 1334 000 Mark als billige Bauspardarlehen ausgegeben
worden . Von den Bausparern sind : 2 Arbeiter , 6 Angestellte,
22 Beamte , 10 selbst . Geschäftsleute , 10 Handwerker und Klein¬
gewerbetreibende , 2 Landwirte , 7 freie Berufe , 10 Körperschaf¬
ten des öffentlichen und privaten Rechts , 5 Verschiedene.

Herrenalb OA . Neuenbürg , 30 . Juli . (Minister¬
besuch . ) Unser Kurort wure am Dienstag durch den Be¬
such des Wirtschaftsministers Dr . Maier beehrt . Bürger¬
meister Grüb übernahm die Führung für die Besichtigung
der städtischen Kureinrichtungen . Weiter wurden besucht
die größeren Hotelbetriebe , das Sägewerk Seufer , der
Herrenalber Sprudelbetrieb , das Elektrizitätswerk , die
Haushaltungsschule und das Kinder - Erholungsheim Falken¬
burg . An diese Besichtigungen schloß sich am Nachmittag eine
Aussprache auf dem Rathaus an . Von allen Seiten empfing
Minister Dr . Maier Bezeugungen warmen Dankes für den
Herrenalber Besuch.

Horb a. N ., 29 . Juli . (Ein Kind springt in ein Motor¬
rad — Ausreißer . ) Als heute morgen ein Motorradfahrer
mit Beifahrerin in mäßigem Tempo durch die Altheirner
Straße fuhr , sprang demselben ein neunjähriges Mädchen,
welches die Straße überqueren wollte , in das Vorderrad.

Sie .«Mm " FM FllmKtW
Gefährdung des internationalen Schiedsgerichts — Von Dr . Hans Hillebrand

Macht - und finanzpolitisch steht heute Frankreich un¬
angreifbar in der Welt . Trotz aller tröstlichen Versiche¬
rungen ist weder England noch Amerika imstande , gegen
den ausdrücklichen Willen Frankreichs eine internationale
Kreditaktion größeren Stiles zugunsten Deutschlands vor¬
zunehmen . Die Londoner City schuldet der französischen
Hochfinanz mehrere Eoldmilliarden kurzfristig angelegter
Gelder , und die Regierung der Vereinigten Staaten kann
die Banken der Wallstreet nicht zwingen , Deutschland Kre¬
dite einzuräumen , wenn diesen Banken , in denen ebenfalls
der Godlfranc eine einflußreiche Rolle zu spielen begonnen
hat , das Risiko zu groß erscheint . Frankreichs politisches
Verhältnis zu Deutschland entscheidet letzten Endes über
jede uns in Aussicht gestellte internationale Kredithilfe . Im
Gegensatz zu England und Amerika wird Frankreich , das am
wenigsten von der Weltwirtschaftskrise betroffsen wurde,
bei einem gegebenenfalls eintretenden finanziellen Zusam¬
menbruch als einzigste „Eläubigermacht " nicht unmittelbar
geschädigt . Diese finanzielle Unabhängigkeit und seine mili¬
tärische Ueberlegenheit über jeden Gegner bestimmen gegen¬
wärtig Frankreichs unbeschränkte Hegemoniestellung in
der Welt.

Es nützt diese für sich selbst ungemein günstige Kon¬
stellation der politischen Kräfte bei jeder sich bietenden Ge¬
legenheit aus . Ein Blick auf den gegenwärtigen Stand der
Haager Schiedsgerichtsverhandlungen beweist zur Genüge,
welche rechtsbeugende Haltung dieses Frankreich bezüglich
der deutsch -österreichischen Zollunionsfrage einnimmt . Die
mit Temperament vorgetragene Anklagerede Paul -Bon-
cours und das an Verdrehungskünsten reiche Plädoyer Bas-
devants zeigen deutlich , wie man in Paris bestrebt ist , den
Gedanken der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit in sei - l
ner ursprünglichen , sittlich hochstehenden Form so zu ver¬
wässern , daß er praktisch jegliche Bedeutung verliert . Der
Garant der österreichischen Unabhängigkeit ist nach franzö¬
sischer Auftastung der Völkerbund (d . h . der frankophile
Völkerbundsrat !) . Die Unabhängigkeit Oesterreichs ist nichr
eine Angelegenheit Oesterreichs , sondern vielmehr eine ge¬
samteuropäischen (lies : französischen !) Interesses . Der

ölkerbund allein soll deshalb zuständig für die Preisgabe
r n Rechten sein , zu der Oesterreich gegebenenfalls bereit

i würde . Kann dieser Versuch Frankreichs , die Sou¬
veränität Deutschlands und Oesterreichs anzutasten , noch
irgendwie überholen werden ? Die deutsche Öffentlichkeit
hat jedenfalls alle Ursache , die Vorgänge im Haag mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit zu verfolgen . Es steht dort
zurzeit mehr auf dem Spiel als die Klärung eines formal-
juristischen Streitfalles , es geht um Sein oder Nicht¬
sei n der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit überhaupt!
Schon mehren sich in England und dem neutralen Ausland
die warnenden Stimmen , welche von einem frechen Versuch
Frankreichs sprechen, den gordischen Knoten der Zollunions¬
frage kurzerhand mit der „goldenen Fau st" zu lösen , l
d . h . durch international angewandte Druckmittel der fran - j
zösifchen Hochfinanz . Es wird einer späteren Zeit Vorbehal¬
ten bleiben , das machrpolitische Kräftespiel um diese Frage
tn allen seinen Phasen aufzudecken. Wie weit England und
die Vereinigten Staaten „in eigener Sache " sowohl Deutsch¬
land als auch Oesterreich dabei den Rücken gestärkt haben,
ist noch nicht völlig geklärt , wohl aber wissen wir , daß der
zur Zeit der deutsch-österreichischen Finanzkrise überraschend
ausgeführte Vorstoß Frankreichs , den ganzen Fragenkom¬
plex unter Androhung finanzieller Eewaltmaßnahmen im
Sinne der französischen Regierung zu lösen , abgewehrt wor¬
den ist. In England scheint man sich immerhin der Größe
der Gefahr bewußt zu sein , die darin besteht , daß die Ver¬
handlungen des Haager Schiedsgerichtes unter dem Eindruck
der jetzigen französischen Vormachtstellung in der Welt ein
Ergebnis zeitigen könnten , das Deutschland und Oesterreich
den Mangel ihres Selbstbestimmungsrechts
schonungslos vor Augen führen und damit den Keim zu
,neuen Mißstimmungen und Reibereien in Europa legen
würde.

Wie weit das heutige Frankreich tatsächlich davon ent¬
fernt ist» sich loyal zum Gedanken der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit zu bekennen , merkt die ganze Welt
tagtäglich . Als sich kürzlich die Schweiz , nachdem ihre lang¬
wierigen Verhandlungen mit Frankreich wegen der Rege¬
lung des sog . „Freizonenstreites " an der französisch -schwei¬
zerischen Grenze wieder einmal auf dem toten Punk : an¬
gelangt waren , an das Haager Schiedsgericht wandte , Ge¬
zeichnete das amtliche Organ des Quai d'Orsay diesen
Schritt als „sehr erstaunlich " und „beklagenswert "

. Mit
einer Unverfrorenheit sondergleichen wurde von dieser
Stelle aus „beklag :" , daß die Schweiz durch ihr jetziges
eigenmächtiges Vorgehen es unmöglich gemacht habe , „ in
korrekter Weise " eine so delikate Frage wie die der Frei¬
zonen zu lösen , d . h . auf dem unmittelbaren zwischenstaat¬
lichen Verhandlungswege , der sich doch gerade infolge des,
ungleichen Kräfteverhältnisses der beiden Verhandlungs¬
partner als völlig ungangbar erwiesen hatte ! Hier haben ^
wir ein Untrügliches Zeichen für die gegenwärtige Ein - .

stellung Frankreichs zum internationalen Schiedsgerichts¬
verfahren.

Dieses Frankreich , das einerseits durch die Rabulistik
seiner Vertreter im Haag das internationale Schiedsgericht
zum Tummelplatz machipolitischer Quertreibereien zu er¬
niedrigen versucht und andererseits aus seiner Mißachtung
dieser völkerrechtlich notwendigen Einrichtung kein Hehl
macht , geht jedoch noch weiter . Es scheut sich nicht , das
Schicksal der Weltabrüstung von der Erreichung kleinlichster

, eigener Ziele abhängig zu machen . In Washington ist man
> bereits davon unterrichtet worden , daß die französische Re¬

gierung die Genfer Abrüstung - '
inferenz entgegen dem Wil¬

len der ganzen Welt verschoben zu sehen wünscht und als
Grund dafür die im nächsten Jahre stattfindenden franzö¬
sischen Wahlen angibt . Wie lächerlich und anmaßend diese
Begründung auch erscheinen mag , so beweist sie doch, was
das in seinem gegenwärtigen Machtrausch befangene Frank¬
reich der ganzen Welt zumuten zu können glaubt . Während
nunmehr alle Großmächte und die nicht unter französischer
Bevormundung befindlichen kleineren Staaten ihre grund¬
sätzliche Bereitschaft zur Verwirklichung des Gedankens einer
allgemeinen Abrüstung in Form von Regierungs - und Par-
lamentskundgebungen wiederholt erklärt haben , ist die fran¬
zösische Denkschrift zur Abrüstungsfrage ein einziger Hohn
auf den gemeinsamen Friedenswillen aller dieser Länder
und ihrer Völker . Und der Gedanke der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit kann als erledigt angesehen werden,
wenn es Frankreich gelingt , bei den jetzigen Haager Schieds¬
gerichtsverhandlungen seine rechtsbeugeiüien Absichten gegen
besseres Wissen und Gewissen der ganzen Welt zu ver¬
wirklichen.

Neues vom Tage
Berfassungsfeier am 11. August

Berlin , 30 . Juli . Die Verfassungsfeier des Reiches findet
in diesem Jahre am 11 . August , mittags 12 Uhr , im Reichs-
tagsgedäude statt . Die Festrede wird Vizekanzler und
Reichsfinanzm : nister Dietrich halten . Wenn auch das ge¬
naue Thema seiner Rede noch nicht feststeht , so verlautet,
daß der Reichsfinanzminister sich mit der Bedeutung des
Freiherrn vom Stein in Vergangenheit und Gegenwart be¬
schäftigen wird . Auch Reichskanzler Dr . Brüning wird auf
der Verfassungsfeier eine Ansprache halten.

Zufriedenstellender Abschluß der Stillhalteverhandlungen
Berlin , 30. Juli . Ein Berliner Abendblatt bringt die Mit¬

teilung , daß die mit den Stillhalte - Verhandlungen betrauten
Vertreter der Auslandsgläubiger aus Berlin abgersist sind und
knüpft daran die Bemerkung , daß die Situation in Berlin skep¬
tisch beurteilt wird.

Richtig ist an der Mitteilung nur die Meldung von der Ab¬
reise der ausländischen Herren . Die Abreise ist erfolgt , nachdem
die Besprechungen zur Zufriedenheit abgeschlossen waren und
entsprechend dem Zweck der Erörterungen eise Grundlage für
das weitere Borgeheu geschaffen war.

Angebot einer Stiftung von 1 Million Dollar
an die Stadt Berlin

Berlin , 30. Juli . Durch Vermittlung des amerikanischen Bot¬
schafters Sackett hat der in Deutschland bereits durch eine grobe
Stiftung bekannte Julius Rosenwald aus Chicso dem Ober¬
bürgermeister Sahm seine Absicht kundgetan , der Stadt Berlin
eine Stiftung in Höhe von 1 Million Dollar r« machen. Die

Stiftung ist für die Errichtung einer Zahnklinik für Kinder im
Alter von 3 vis 16 Jahren bestimmt . In einer Sitzung hat sich
der Magistrat grundsätzlich mit der Annahme der Stiftung ein¬
verstanden erklärt.

Die Atlantikslieger i« England
London, 30. Juli . Die beiden Atlantikflieger Herndon und

Pangborn sind, von Cardigan kommend, im Flughafen Croy¬
don gelandet.

Boardma « und Polando in Konstawtinopel gelandet
Konstanttnopel , 30. Juli . Die beiden amerikanischen Pilote»

Boardman und Polando haben ihren Nonstov -Flug Neuyork-
Konstantinopel glücklich beendet und find hier um 13.20 llbr
glücklich gelandet.
Der amerikanische Staat um 40 Millionen Dollar Einfuhrzölle

betröge«
Philadelphia , 30. Juli . Wie die Zeitung „Record " meldet , ha¬

ben Importeure von Philadelphia . Boston und Neuyork die
Aufforderung erhalten , insgesamt 40 Millionen Dollar Einfuhr-
wlle « achzuzahle«, die sie während der letzten fünf Jahre durch
Fälschung von Einiuhrerklärungen für sich behalten haben sollen.

Attentat auf Tschiaugkaischek
Nanking , 30. Juli . Im öffentlichen Park von Nantschang,

dem Hauptquartier der nationalistischen Truppen , wurden
ruf das Automobil des Präsidenten Tschiangkatschck einige
Schüsse abgegeben , die jedoch niemand verletzten . Im Laufe
»ner Untersuchung wurden drei Personen , die, wie sie an¬
laben , von der Regierung in Kanton den Auftrag zur Er-
nordung Tfchiangkaifcheks erhalten hatten , verhaftet . Wie
s heißt , sind die drei Verhafteten erschossen worden.
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Das Kind wurde dabei vom Fahrzeug erfaßt , zu Boden
geworfen und etwa einen Meter weit geschleift , bis das
Rad zum Stehen gebracht werden konnte. Das Mädchen
erlitt verschiedene Kopfverletzungen und wurde sofort in
das hiesige Vezirkskrankenhaus verbracht . — Gestern abend
trafen auf der hiesigen Polizeiwache drei elfjährige Knaben
ein . Notgedrungen gestanden sie, von ihren Eltern heim¬
lich fortgegangen zu sein , um in ihren Ferien eine schöne
Reise zu unternehmen . Nachdem das abenteuerlustige
Trio zwei Tage unterwegs war , ging ihm bald der spär¬
liche Rucksackproviant und zuletzt auch die paar sauer er¬
sparten Groschen aus . Im Spital wurde den jungen
Wanderern" ein Abendessen verabreicht . Nach einem er¬

quickenden Schlaf im Wachlokal mußten die drei Freunde
per Bahn ihre Heimreise nach Ebingen antreten . Die
Eltern wurden von dem Verbleib ihrer Jungen verstän¬
digt. Der Empfang wird wohl nicht so herzlich sein.
" Reutlingen , 29 . Juli . (Mit dem Taschenmesser in die
Magengegend gestochen .) In vergangener Nacht hat sich
ein East in einer hiesigen Weinwirtschaft nach voraus¬
gegangenem Streit mit dem Taschenmesser in die Magsn-
gegend gestochen. Der Gestochene , der betrunken war,
mußte dann später von feiner Wohnung aus mit dem
Sanitätsauto ins Vezirkskrankenhaus verbracht werden,
weil sich die Sache verschlimmerte.

Stuttgart , 30 . Juli . (Der Finanzmini st er über¬
nimmt die Geschäfte wieder . ) Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Der Finanzminister ist heute aus dem
Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte
sowie die Stellvertretung des Staatspräsidenten über¬
nommen.

Demonstrationsverbot. Die Kommunistische
Partei wollte am 1 . August eine Antikriegsdemonstration
veranstalten . Das Polizeipräsidium hat mitgeteilt , „daß
Ausnahmen von dem vom Innenministerium erlassenen
Verbot von Versammlungen und Aufzügen unter freiem
Himmel nicht gestattet werden können".

Looessatl. Oberstleutnant a. D . Ferdinand von Stie-
ber ist im Alter von mehr als 90 Jahren gestorben. Er
war der älteste Offizier der alten württembergischen Armee.

Elektrifizierung. Die Arbeiten zur Elektrifizie¬
rung der Reichsbahnstrecke Stuttgart —Augsburg und der
Vorortstrecke nach Ludwigsburg schreiten rasch voran . Ent¬
sprechend den Anforderungen werden zu Zeit die Signal¬
anlagen neu verlegt , außerdem wird in Plochingen eine
Umiormerstationerrichtet. In der zweiten Hälfte der Bau¬
periode , die im Oktober 1932 ihren Abschluß finden soll,
sollen die Masten aufgestellt werden.

Entziehung von Führerscheinen. Der Be-
zirksrat Stuttgart hatte sich wieder mit verschiedenen Füh¬
rerscheinentziehungen zu befassen . Es wurden Führerschein¬
entziehungen in einem Falle auf die Dauer und in weite¬
ren Fällen auf ein Jahr bezw . sechs und vier Monate aus¬
gesprochen.

Fellbach, 30 . Juli . (Schwerer Unfall . ) Am Mitt¬
woch abend fuhr der in Fellbach wohnende Kraftwagen¬
führer Friedrich Schneider auf seinem Fahrrad , das un¬
beleuchtet war , die Rheinlandstraße einwärts . Auf eine bis
jetzt unerklärliche Weise kam er auf die linke Fahrbahn,
wo er mit dem ihm entgegenkommenden Motorradfahrer
Wilhelm Sick aus Waiblingen zusammenstietz . Beide er¬
litten bei dem Zusammenstoß so schwere Verletzungen, daß
sie in der Nacht im Krankenhaus in Waiblingen gestorben
sind.

Wannweil OA. Reutlingen , 30 . Juli . (Böses Miß¬
geschick. ) Abends widerfuhr dem verheirateten Kauf¬
mann Wilhelm Schuster ein böses Mißgeschick. Als er zu
Bette ging , langte er nochmals auf den Nachttisch , wo er
seinen Browning liegen hatte . Anscheinend ist er an den
Abzug gekommen , wodurch sich die Waffe entlud und ein«
Kugel ihm in den Fuß drang.

Göppmgen , 30. Juli . ( Ortskrankenkasse muß
ei nichr Linken . ) Da sich bei der Ortskrankenkasse Göp¬
pingen-Stadt die Veitragseinnahmen dauernd vermindern,
während die Ausgaben sich nicht entsprechend senkten , so
daß die Kasse genötigt war , zur Deckung der Mehrausgaben
jeden Monat große Beträge von ihrem Reservefonds ab¬
zugeben, hat die Aufsichtsbehördeeine vorläufige Verfügung
getroffen , an den bestehendenMehrleistungen der Kasse vom
1 August ab folgenden Abbau vorzunehmen : 1 . den für
die verheirateten Kassenmitglieder bisher gewährten Zu¬
schlag von 10 Prozent des Krankengeldes aufzuheben und
^ die Krankenunterstützungsdauer von 39 auf 26 Wochen
herabzusetzen . Laufende Leistungen bleiben von dieser Maß¬
nahme unberührt . Der Ausschuß der Kasse wird zu dieser
vorläufigen Verfügung in allernächster Zeit Stellung
nehmen.

Haselbach OA . Welzheim, 30. Juli . (Fam : li en¬
tkam a. ) Vergangenen Sonntag kam es zwischen den
Brüdern Josef und Wilhelm Wahl zu Streitigkeiten . Er-
sterer war bei seinem Bruder Wilhelm in Deinbach auf Be¬
such. Entzweit gingen sie auseinander . Wilhelm Wahl
vnnte sich nimmer beruhigen , nahm in seiner Erregung

ume Pistole zu sich und ging in das elterliche Haus , wo er
Eliten Bruder in der Küche antraf und gleich auf ihn schoß.
Bon den vier abgegebenen Schüssen traf einer den Bruder
öoses am Kopf und zwei trafen die herbeieilende Mutter
um Arm und Hals , wie es scheint nicht gerade gefährlich.

Kempten. 30 . Juli . ( Reiseverkehr .) Für unser"ngäu bedeutet die Notverordnung eine starke Erleichte¬
rung . Die meisten Sommerfrischen waren sehr schlecht be-
Ht : manche sonst bekannte Orte , wie z . B. Oy , hatten
»um einen Fremden . Seit Erlaß der Notverordnung ist
>es mit einem Schlage anders geworden. Oberstdorf und

Wen , die beiden Hauptplätze des Allgäuer Fremdenver-
ehrs , sind vollständig besetzt : die Fremdenliste von Oberst-
vn »sin 28 . Juli weist 4184 Kurgäste auf . Aber auch di«
urigen Sommerfrischen des Allgäus erfreue« sich recht

»»ten Besuches.

Lauffen a . N., 30 . Juli . (SelteneVersammlung . j ;
Eine Versammlung , welche wohl von seltener Art sein i
dürfte , wurde heute früh zwischen 6 und 7 Uhr abgehalten , j
Nicht weniger als acht Störche fanden sich auf den Wiesen s
rechts und links von der Bahnlinie der Zabergäubahn zu - j
sammen. Diese seltene Zusammenkunft wurde nun zum >
drittenmal beobachtet . Die Störche werden wahrscheinlich >
über ihre demnächstige Abreise beraten . l

Lorch i. R .. 30 . Juli . (Landes - Radfahrerfest . s
Am Samstag , Sonntag und Montag , 1 . bis 3 . August,
findet hier das Radfahrer -Landesfest statt . Den bisherige » ,
Anmeldungen zufolge werden es große Tage für Lorch i
werden. s

Stetten i. R ., OA . Waiblingen , 29. Juli . (NeuerKel - !
terbau . ) Nachdem in den letzten Jahren in fünf Gemein- !
den des Remstals neue Keltern entstanden sind, hat auch
die neugegründete Weingärtnergenossenschaft Stetten i . R.
in diesem Jahr einen größeren Kelterbau in Angriff ge¬
nommen. Die Halle macht einen imposanten Eindruck.

Wnrzach, 29 . Juli . (BestätigterTodesfall . ) Ent¬
gegen Vermutungen , Pater Melchior Eeser aus Leutkirch sei
vielleicht doch nicht tot , wird nun durch ein Telegramm des
Missionsobern aus China der Tod des Paters als zweifel¬
los bestätigt . Bereits traf auch ein Brief ein, der das trau¬
rige Schicksal der ganzen Mission, die Gefangennahme und
Wiederbefreiung der Patres , Brüder und Schwestern schil¬
dert.

Ulm, 30 . Juli . (Ein Verbrechen ? ) Am vergange- !
nen Freitag abend ist der verheiratete 32 Jahre alte Gast- !
wirt Eugen Klaiber von Leipheim nach nur ganz kurzer ?
Krankheit plötzlich verstorben . Klaiber ist im Juni vergan - )
genen Jahres nach Beendigung einer zwölfjährigen Dienst- .
zeit beim 5. Art .-Regt . in Ulm aus der Reichswehr ausa "- «
schieden und hat am 1 . September die Gastwirtschaft zun : j
„Ochsenkeller" in Leipheim erworben . Die Beerdigung des !
Verstorbenen sollte am Montag erfolgen, da aber über des - s
sen plötzlichen Tod verschiedene Gerüchte austauchten, wurde
die Leiche beschlagnahmt.

Aus Baden

Baden -Baden , 30 . Juli . (Die badische Fürsten - s
Hochzeit . ) Wie verlautet , wird die am 17 . August statt¬
findende Hochzeit des Markgrafen Verthold von Baden mit
Prinzessin Theodora von Griechenland nunmehr doch im
neuen Schloß in Baden -Baden stattsinden.

Laudenbach bei Weinheim , 29 . Juli . (Wirbelsturm deckt
Dächer ab und entwurzelt viele Bäume .) Ein Wirbelsturm,
der ganz überraschend kam und Zickzackkurs durch die Bahnhof-
stratze zur Hauptstraße nahm , hat hier größeren Eebäudeschaden
verursacht . Viele Häuser wurden abgedeckt , davon einige bis
zur Hälfte . Etwa 59—80 gesunde, kräftige Bäume wurden
durch den Sturm umgerissen. In der Hauptstraße wurden
Eisenverankerungen an den Hoftoren abgerissen oder krumm¬
gebogen. Glücklicherweise haben Menschen keinen Schaden
erlitten.

Kleine Nachrichten aus Mer
Alle kommunistischen Kundgebungen am 1. August in i

Frankreich verboten. Um den geplanten kommunistischen r
Kundgebungen am 1 . August zu begegnen, hat der franzö - i
fische Ministerpräsident sämtliche Umzüge und Versammlun - !
gen unter freiem Himmel für diesen Tag verboten . Die r
Polizei wird verstärkt und Truppen in Bereitschaft gehalten . ?

Versammlungsverbote in Bayern . Eine anläßlich der §
Tagung des Bayerischen Lehrerbunds geplante Versamm- z
lungdes NationalsozialistischenLehrerbündes , bei der Hitler ß
die Rede halten sollte , wurde verboten , ebenso eine national - H
sozialistische Mittetstanüsoersammlung , eine nationalsozia - i
Mische Versammlung in Augsburg , in der August Wilhelm ^
von Preußen sprechen sollte . l

Das Poliezipriisidium in Dresden hat für die Zeit vom -
31 . Juli bis zum 13. August alle Versammlungen unter k
freiem Himmel und Umzüge verboten . !

Politische Zusammenstöße bei Itzehoe. Nachts kam es f
zwischen Lockstedter Lager und Itzehoe bei einer national - §
sozialistischen Veranstaltung zu blutigen Zusammenstöße« ;
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten. 25 Per - l
sonen wurden zum Teil schwer verletzt. Einer der Verletz - (
ten , wahrscheinlich ein auswärtiger Kommunist, ist im k
Krankenhaus an den Folgen eines Schädelbruchs gestorben, s

Die Reichstagsfraktion des Christlich-Sozialen Volks-
dienstes hält am Samstag , 1. August, in Frankfurt a. M . !
nne Sitzung ab zur Besprechung über die Lage. s

Privatbankenfirma in Bravnschweig geschlossen. Die in
Vraunschweig domilizierende Privatbänkfirma D. Meyers - i
feld hat , wie die Braunschweigische Landeszeitung meldet, j
nach fast lOOjährigem Bestehen ihre Schalter schließen s
müssen und muß einen gerichtlichen Vergleich mit ihren :

-Gläubigern erstreben. i
Kontoristin unter Spionageverdacht verhaftet . In Bad ;

Warmbrunn wurde die 32jährige Kontoristin Schiffner -
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet und in das -
Hirschberger Untersuchungsgefängnis eingeliefert . :

Großfeuer in einer ungarischen Eemeide. Wie aus Papa
'

gemeldet wird , brach aus bisher unbekannter Ursache in s
der Gemeinde Nunrad ein Brand aus , der , durch den Herr - s
schenden Sturm begünstigt, rasch um sich griff und in eini- i
gen Stunden 13 Wohnhäuser mit allen dazu gehörigen j
Nebengebäuden einäscherte . Eine alte Frau wurde vom »
Rauch erstickt. -

«eine »mieps reilung
orientiert Sie schneller n«d übersichtlicher über -
Me wirtschaftlichen und politischen Vorgänge, j
sowie über die Ereignisse in der Nähe und Ferne. !

Bestellen Sie deshalb sofort unser« Schwarzwiil - !
der Tageszeitung für den Monat August >

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrnndschau

Börse. Die deutschen Effektenbörsen sind immer noch geschlos¬
sen. Alle Eeschäftsausträge gelten als erloschen und müssen bei
Wiedereröffnung des Börsengeschäfts neu eingebracht werden.
Mit dem Herannahen des Ultimos ergab sich nun die Frage,
wie es mit den auf das Monatsende abgeschlossenen Terminge¬
schäften in Wertpapieren gehalten werden solle . Eine neue Ver¬
ordnung hak nun bestimmt, daß diese Termingeschäfte nicht am
Ultimo Juli , sondern erst am Ultimo August fällig werden sol¬
len . Gelddarlehen , die für den Ankauf oder Verkauf von Wert¬
papieren bestimmt waren , sollen ebenfalls erst auf Ende August
unter Zinszuschlag rückzahlbar sein , sofern sie nach dem 11. Juli
oder am Ultimo Juli fällig waren . Das Ganze stellt sich als er¬
stes Stück zur Erleichterung der Wiederaufnahme des Börsenver¬
kehrs dar . Vor Jngangkommen des vollen Zahlungsverkehrs im
Inland wird eine Börsenöffnung nicht möglich sein.

Geldmarkt . Der Geld- und Kreditknappheit , diesen Deflarions-
zeichen , sind inzwischen einige weitere deutsche Banken zum Opfer
gefallen , vor allem die Schröderbank in Bremen . Nun haben sich
aber die Banken , leider viel zu spät zu einem Garantieblock
zujammengeschlossen . der dann solidarisch einschreitet. wenn eine
Einzelunternehmung bedroht ist. Der Reichsbankausweis zeigt
eine leichte Erhöhung des Deckungsvrozentsatzes von 3S .8 aut
38,1 Prozent . Unsere Währung ist also bei einem Zahlunssmit-
tetumlaui von 5 .8 Milliarden mn einer starken Deckung ver¬
sehen und die Gefahr einer Inflation infolgedessen auch für den
Skeptiker nirgends zu entdecken . Wie stark die deutschen Groß¬
banken in der letzten Zeit mitgenommen wurden , zeigen die
Juni -Abschlüsse, wobei zu berücksichtigen ist daß die Hauptstöße
erst in den Juli fallen . So erlitten die Großbanken im Juni 1.7
Milliarden Kreditoren -Verluste und seit Jahresfrist einen Ein¬
lagenschwund von 3 Milliarden . Man rechnet damit , daß in den
ersten Äugusttagen der innerdeutsche Zahlungsverkehr von allen
einschränkenden Bestimmungen befreit werden kann.

Produktenmarkt . Der Uebergang in das neue Ernteahr voll¬
zieht sich diesmal unter besonders schwierigen Bedingungen . Das
Geschäft war klein und von den Schwierigkeiten im Zahlungs¬
verkehr naturgemäß stark beeinflußt . Mit Rücksicht aui die in
Aussicht stehenden Ernteiinanzierungsmaßnabmen war das An¬
gebot nicht sehr dringlich . Die Preise gaben meist nach . Wegen
der irregulären Marktverhältnisse waren Weizen und Roggen
an mehreren Tagen gar nicht mehr notiert . Die übrigen Notie¬
rungen waren an der Berliner Produktenbörse für Hafer 152
(1681 . Futtergerste 159 (1591 Mark je vro Tonne und für Wei¬
zenmehl 36.50 ( 37.251 Mark vro Doppelzentner . An der Stritt-
garter Landesvroduktenbörse notierten Wiesenbeu und Strotz
mit 4 bezw . 3.7S Mark vro Doppelzentner unverändert.

95 Prozent Notendecknng in der Schweiz
lieber eine Milliarde Franken Gold

Nach dem Ausweis der Schweizerischen Nationalbank haben
sich die Eoldvorräte der Bank um rund 150 Millionen Schwei¬
zer Franken vermehrt . Insgesamt sind der Bank für 157 Mil¬
lionen Schweizer Franken Eolddevisen zugeflossen , die die Bank
zur sofortigen Verstärkung ihrer Eolddepots im Ausland ver¬
wandt hat . Der Goldbestand der Schweizerischen Nationalbank
überschreite damit erstmals die 1000 -Millionen -Grenze und be¬
trägt 1 092 000 000 schweizerische Franken , der Bestand in Eold¬
devisen beläuft sich auf 487 000000 Schweizer Franken . Der

s Notenumlauf beläuft sich auf 1153 Millionen Schweizer Fran¬
ken . Die Deckung ist daher von 84 auf 95 Prozent angewachsen.

Erneute Diskonterhöhung der Bank von England . Der Dis¬
kont der Bank von England wurde heute wiederum um 1 Pro¬
zent. also von 3 .5 aui 4,5 Prozent erhöbt.

Schwedische Diskonterhöhung . Die schwedische Reichsbank bat
mit Wirkung ab Freitag den Diskontsatz um 1 Prozent aui 4
Prozent erhöht.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. Juli . Weizen märk. 200 bi»

202 . Roggen märk. 148—149. neue Wintergerste 137—147 . Hafer
märk. 147—153, Weizenmehl 28.50—36.25. Roggenmehl 22.50 bi»
26.25, Weizenkleie 12—12.25. Roggenkleie 11—11 .25 , Viktoriaerb¬
sen 26—31, Futtererbsen 19 —21 Allgemeine Tendenz : ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. Juli

Zusetrieben : 5 Ochsen . 2 Bullen . 19 Jungbullen . 57 Jungrin¬
der 28 Kühe , 263 Kälber , 508 Schweine, 3 Schafe. Unverkauft:
2 Ochsen , 5 Jungbullen . 25 Jungrinder . 4 Kühe.

Bullen: ausgem . 30—32 ( unv .1, vollil . 26—28 ( 27—281-
Iungrinder: ausgem 44—47 (unv .1 . vollil . 38—41 (W

bis 411 , il . 34—37 ( 35—371.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 44—47 (unv .1.

mittl . 38—42 (36—411 , ger . 32—36 ( 30—351.
Schweine: über 300 Pid . 51 —52 ( 48—491 . von 240—300

Pfd . 61 —53 ( 48—501 . von 200—240 Pid . 51—52 (47—491 , von
160—200 Pid . 49—51 ( 46—471 . von 120—160 und unter 120
Pid . 47—49 ( 43—461 . Sauen 38—42 ( 36— 401 . — Verlauf : Grob-
->i »s m,ii>nii --nb Ueberstnnd Kälber mäßig Schweine belebt.

Stuttgarter Wochenmarkt. Für gute und beste Stangenbohne»
wurden aui dem Eemüsegroßmarkt überwiegend 15 bis 18 Ps».
das Pfund gefordert . Auch die Preise iür Einmachgurken las¬
teten fester als am Dienstag : häufigster Preis 45—50 Pis . da»
Hundert . Kartoffeln waren bei zentnerweiser Abnahme s<Äm z»
4,2 Mark angeboren Für Tomaten wurden 20—30 Pfg . das Pst»,
verlangt . Aui dem Obstgroßmarkt galten mäßige Preise . Für di«
massenhaft angeborenen Träuble wurden 15—20 beste Stachel¬
beeren 18—30, Himbeeren 35—40 . Pfirsiche 35—40. Birnen 10
bis 25. Aepfel 12—25 . Pflaumen mittlerer Güte 18—20, Heidel¬
beeren dis zu 20 Pier g das Piund gefordert.

Heidenheim, 29. Juli . (Schafmarkt .) Zufuhr 2100 Schafe. Er¬
zielt wurden tür 1 Paar Hämmel 70—90 . 1 Paar Brackschafe 40
dis 60, 1 Paar Eöltschaie 70—85, Mutterschafe 80 Matt . Der
Handel war etwas flau.

Biehpreije . Balingen: Farren 600—780, Stiere 710—82V
Mark vro Paar . Kühe 210—490 . leere Kalbinnen 320—410,
trächtige Kalbinnen 380—570 . Jungvieh 95—290 Mark.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 12—21 M. —
Buchau a . F . : Milchschweine12—17 M . — Niederstet¬
ten: Saugschweine12—19 M. — OLersontbeim: Milch-
schweine12—15 M . — T e tt nang: Milchschweine 14—18 M.
— Wiesen steig : Ferkel13—18 M . — Willmandingen:
Milchschweine 9—17 Mark.

Samsta «, 1 . August: 6 Uhr Gymnastik, vo« 10 bis 13.30 Ubr
vchallvlatten . Nachrichten , Wetter . 15.20 Ubr Stunde der Ju-
send . 16.20 Uhr Schallvlatten . 16 .30 Uhr Konzert , 18 Ubr Zeit.
Wetter , Sportbericht , 18. 15 Ubr Radio hören mit Verstands
18 .45 Ubr Fußballländerspiel des Arbeiter -Turn - und Svort-
dunds . 19.40 Ubr Zeit . 19.45 Uhr Volkslieder , 20. 15 Ubr 10
Grad im Schatten . 21 .45 Ubr Aeltere Tänze , 22.15 Ubr Nachrich¬
ten , 22.40 Uhr Tanzmusik.
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Souutag , 2. August: 7 llbr Hamburger Hafenkonzert, 8 llbr f
Gymnastik. 8.20 Ubr Konzerr. 10 .15 Ubr Katb . Morgenfeier . 11 1
llbr Konzert. 13 llbr Kleines Kapitel der Zeit 13 .15 Ubr Eine ;
balbe Stunde Cbopin. 13.45 llbr Aeltere Tänze . 14.3» Ubr §
Schallplatten . 15 Ubr Stunde der Jugend . 16 Ubr Militärkon - !
zsrt, 17.55 Uebertragung anläblich der deutschen Leichtathletik- -
Meisterschaften von Turnern und Sportlern . 18 . 25 llbr Zur !
Ausstellung der Mannheimer Stadt . Kunstballe, 18 .50 Ubr Wolf - s
gang Philipp liest aus eigenen Schriften , 19 . 15 Ubr Svortbe - j
richt , 19.3» Ubr Alte und neue Balladen , 20. 15 Ubr Zum 10. !
Todestag von Caruso . 21 .45 Ubr „Fahnen am Malterborn "

. 22 .45 ;
llbr Nachrichten. Sportbericht. 23 llbr Tanzmusik. ;

Montag , 3 . August : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.3V Ubr! ^
Schallplatten , Nachrichten. Weiter . 14 .30 Ubr Englischer Sprach«
unterricht , 16 Uhr Blumenstunde . 16.30 llbr Konzert. 18 llbr z
Tanzmusik . 18 .30 Ubr Zeit . Werter . Landwirtschaftsnachrichten . -
18.40 Uhr Bortrag : Aus der guten alten Zeit : Von Reitern und
Soldaten . 19 Ubr Zeit . 19.05 Ubr Englischer Sprachunterricht.
19.30 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft . 19.45 Ubr Heiteres , 20
Ubr Bolksliederabend . 20.45 llbr Konzertwalzer . 22 Ubr Wich¬
tige Kleinigkeiten . 22 Ubr Nachrichten, Wetter , 22.40 Ubr Zi¬
geunermusik.

Buntes Allerlei
Kleines Allerlei

Die Reinigung Berlins von Schutt und Unrat kostet jährlich
' en Stadtsäckel rund 19 Millionen RM . — Von 568 Millionen
öisenbahnpassagieren kommt nur ein einziger bei einem Eisen¬
bahnunglück ums Leben. — In Deutschland haben wir heute
rehr als 500 Silberfuchsfarmen . — Heute gibt es in den Ver-

nnigten Staaten 377 Gebäude von 20 und mehr Stockwerken. —
Die Spatzen , die auf Wunsch ehemaliger Auswanderer mit vieler
Mühe nach Amerika eingeführt wurden , drohen jetzt eine ernste
befahr für gewisse Bezirke zu werden, da sie ungeheure Mengen
Dbst, und zwar besonders Pfirsiche und Weintrauben , vernichten.
— Die wichtigsten Länder für den Teeanbau sind China , Japan
and Ostindien : China ist das Ursprungsland für Tee, in Japan
lvurde er im 8. Jahrhundert eingeführt und dann in ganz Asien
bekannt. Nach Europa wurde er durch die Holländer im 16. Jahr¬
hundert gebracht. — Die Siite des Rasierens findet sich schon
bei den Aegyptern. Hier trugen nur die Adeligen ein würfel¬

förmiges Kinnbärtchen , während Pharao einen längeren , sorg¬
sam gepflegten Spitzbart trug : die Römer gingen ungeschoren
bis etwa 300 v . Ehr . , als der erste Barbier von Sizilien nach
Rom kam : dann gingen alle Römer glattrasiert.

Ein ergötzliches Geschichtlein
In einem bayerisch- schwäbischen Dörfchen ist kürzlich folgendes

ergötzliche Geschichtlein passiert : Eine Bauerstochter — der Name
tut nichts zur Sache — hat die Gewohnheit , alles zu verstecken.
Als ganz sicheren und zuverlässigen Aufbewahrungsort für einen
Korb voll Eie : erachtete sie des Nachbars Eüllenfah . Der Knecht
res Nachbarn aber erhielt den Auftrag , Gülle zu fahren . Von
lem wertvollen Inhalt des Fasses aber hatte er natürlich keine
llhnung . Er fuhr mit dem vollen Faß aufs Feld , machte hinten
; ie Klappe auf und siehe da — die Eier kamen in hohem Bogen
»eraus . Man konnte sich die Sache nicht erklären , bis nach
irrigem Nachsuchen der Korb zutage kam . Wer den Schaden hat,
raucht für den Spott nicht zu sorgen.

Humor
Unglück im Glück. „Dir soll 's ja gut gehen, wie man

sagt, daß du in diesem Jahr sechsmal so viel verdient hast , als im
vorigen .

" — „Ach ja , aber es hat mir nichts genützt; meine Frau
hat es rausbekommen .

"

VeimAugenarzt. „Also Sie sehen alles so verschleiert. S
wie im Nebel ? Sehen Sie mich doch einmal an !" — »Auch i
benebelt , Herr Doktor !" j

Opfer. Zeitungsverkäufer : „Eine geheimnisvolle Sache ! -
Fünfzig Opfer !" — Passant : „Geben Sie mir ein Blatt . Nach - i
dem er hineingesehen hat , ärgerlich : „Aber da steht ja gar nichts »
besonderes drin , Mann !" — Verkäufer : „Das ist eben das Ge- i
heimnis ! Sie sind das einundfünszigste Opfer !" s

Zwiegespräch. „Ich kann Ihre Gedanken lesen, Fräu - !
lein Ruth , seufzt er schüchtern . — „Und da sitzen Sie noch so 1
weit weg?" fragte sie ungeduldig.

Freundschaft. Berliner : „Sag mal , warum haste
eigentlich Schmollis mit mir jemacht?" — Münchener : „Da-

Wetter für Samstag
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks läßt nach . Im

Norden hat sich eine neue Depression entwickelt. Für i
Samstag ist unbeständiges , nur zeitweilig aufheiterndes «
Wetter zu erwarten . k

Zm Lastwagen verbrannt
Damgarten , Kreis Franzburg , 30 . Juli . Aus der Land¬

straße bei Behrenhagen fand man heute früh den ausge¬
brannten Lastwagen eines Sägewerks . In den Trümmern
lagen die Leichen des Wagenführers und seines Begleiters.
Wie der Befund ergab , ist der mit Brettern beladene
Kraftwagen gegen einen Baum gefahren und in Brand
geraten . Durch den Anprall hatte sich die Bretterladung
nach vorn verschoben und den Führer und seinen Beglei¬
ter in den Führersitz eingeschlossen , so daß sie sich nicht
mehr in Sicherheit bringen konnten und bei lebendigem
Leibe verbrannten.

Schwerer Verkehrsunfall
Königsberg , 30 . Juli . Heute vormittag ereignete sich

am Hassengärtner Eisenbahnviadukt ein schweres Unglück.
Unter dem Viadukt befand sich ein zehn Meter langes und
dreieinhalb Meter breites eisernes Laufgerüst , bestimmt
die gelegentlichen Reparaturen und Malerarbeiten vor^
nehmen zu können. Auf dem Gerüst arbeiteten mehrere
Anstreicher. Als der Bahnkörper zu gleicher Zeit von
zwei V-Zügen passiert wurde , verzog sich infolge der auf¬
getretenen Schwingungen die Laufschiene, und das Lauf¬
gerüst stürzte auf den Bahnkörper herab . Auf die Meldung
„Massenunfall " rückte die Feuerwehr sogleich mit zwei
Zügen und mehreren Unfallautos zur Unfallstelle ab . Man
barg drei Schwer- und drei Leichtverletzte.

Newyork—Stambul ohne Landung
Stambul , 30 . Juli . Die beiden amerikanischen Flie¬

ger Boardman und Polando , die am Dienstag früh in
Amerika abgeflogen sind , um in einem Flug ohne Zwischen¬
landung Stambul zu erreichen, haben ihr Ziel erreicht
und sind heute mittag gegen 1 Uhr dort glücklich gelandet.
Sie haben für den Flug etwas länger als zwei Tage
benötigt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei , Altensteig.

Amtliche Bekanntmachungen
Satzung der Oderamtrspardssse.

Der Bezirksrat hat am 27 . ds . Mts . (unter Vorbehalt
der Zustimmung durch die Amtsversammlung) beschlossen , die
Satzung der Oberamtssparkasse

1 ) durch Einfügung eines § 15 c in der Weise zu er¬
gänzen , daß auch Bürgschaften gegen die vorgeschrie¬
benen Sicherheiten übernommen werden,

2) in § 21 Abs. 1 zu ändern, daß auch Schuldbuchforde¬
rungen des Deutschen Reichs und der Länder als Grund¬
lage für Faustpsanddarlehen anerkannt werden und
außerdem an Stelle der Verpfändung auch die Siche¬
rungsabtretung zugelassen ist.

Nagold, 29 . Juli 1931.
Oberamt:

Baitinger.

Mehverstcherrmgs -Derein Altensteig.

Morgen vormittag von 9 Uhr ab im Schlachthaus
(Freibanklokal)

KllWtzW das Pfand zu «»W.
Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen. ^

KUSS Kl»

stets kriscste kstlme
kriscke Platten
in allen OröLen

kMwiLKSW

beim

Prit2 5cklumber§er
A. ! tenstei§
§e§enüber Grünen
Lauin, Telefon 50

VMS meine An¬
reise iss Nesses»
eis Neins.

kornon von kvlkx ttolloonkter
Liner 6er besten Berliner Oesellsoksklsroinsne
6es Iciirrlicb verstorbenen .Vntors . Oie 6e-
sebicbte einer jener llebeseben , äie nnter
scbeinbsr zönsti ^en^ nspiLienxeseklossen, 6en
Ankeren Linünssen 6es Anssnunenlebens »n6
6er sorislen Oegensötiro nicbt stsnöb ^Iten. LI»
nenes OeldesOllsteinbneb kür 1 Nr

2u verleben ckurlv ckis IV . UlskerscveLucdkancklung , -Ltenotelg.

Das Anstlllchen
von ca. 150 c^rri Schindelläfer Hai zu

vergeben.
Matth . KalMbach , SpielLerg.

Altensteig

WW » M:
Badische Birnen

„ Pflaumen
Aepfel
Pfirsiche

Tomaten , runde
Citronen , Orangen

Bananen
^ 1 Pfd . 45—50 ^
Inland , und Lauffeuer

! Kartoffeln
; 10 Pfd. 55—65 ^
Delikateß-Sauerkraut

' bei

W . MW j!.

Freie TurrmMst Menkelg.
Heute
Freitag
abd . V- iOUHr

wichtige

MgMer-
BersMMliW

im „ Engel" . Sämtliche Mit¬
glieder auch Passive haben zu
erscheinen, infolge Besprechung
Uber Fahrt nach Nagold und
Forbach. Vorstand.

Morgen vormittag von
9 Uhr ab im Schlachthaus
( Zreibanklokal)

8amsts § , cken l . änZust 1931 im Grünen Laum - Zaal

das Pfund zu 60 ^

^ rbsLbsn

LMwiensin

sowie

vepsi >öks8 >ungen
erleäi§t prompt uncl ssck-

ZemLÜ

kkvtMm Mrr
iVlarlctplatt — Telefon 148.

Neubnlach.
Einen 11 Zentner schweren

Schaff.
Stier

sowie einen 1 */, jährigen
Stier , setzt dem Verkauf aus

Karl Roller.

LMlerMM unter UsitunA von Herrn
lÄnrMsister Volle-Stuttgsit

Taurvorlülirungen mockerner Oesellscliattstanre von
Herrn Volle uncl Tochter . Kapelle aus Ztuttgart.

OnkostenbeitrsA KiVi . 1 .—

Kn

kirnten 5ie stets eine schöne Auswahl
in Lücbern , Zeitschriften unä Liläer-

dlättern , sowie Ta§es^eitun §en in äer

V ». »
Telefon 11.

I« .

Zwerenberg.

Sonntag , de» 2 . August 1931 , nachmittags 2 Uhr

Redner:

Herr Saut er Missionshaus Liebenzell u. a.

Thema : Fröhliches Christentum.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Alteusteig

Sommerliche 2—3 Zimmerwohnung mit allem Zubehör
und größerem Gartenantetl sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt Fra « Eder im Hause Hermann Kalten¬
bach, Schillerstraße . ,

Modezeitungen!
Wäsche- und Handarbeilszeitungen
Handarbeits-Sonderhefte
empfiehlt in sehr großer Auswahl die

W.Riekcr'
sche Buchhmdlms. Aliellfteis
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